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Der franzöſiſche Flieger PégoudP zhot to

T Paris 1 September Havas meldet Der bekannte Flieger Péègoud hat an der Front den Tod gefunden Die näheren
enten Umſtände ſeines Todes werden als Dienſtgeheimnis betrachtet

z Deutſche Flieger über Belforteſungen

dich J z Karlsruhe 1 September Die Neue Züricher Jeitung meldet von der franzöſiſchen Grenze Zwei deutſche Flieger über
heidung flogen das Fortsgelände von Belfort und bewarfen die Ortſchaft Morvillars mit Bomben Sie wurden heftig beſchoſſen jedoch nicht getroffen

W Anſere Auguſtbeute im Oſtenngliſche
elte die

ertönte Die Höhe der im Monat Auguſt von deutſchen Truppen auf dem öſtlichen und ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz gemachten Gefangenen und des erbeuteten Kriegsmaterials
a beläuft ſich auf über
en 2000 Offiziere 269839 Mann an Gefangenen
W m über 2200 Geſchütze weit über 560 Maſchinengewehreentſches
agte er Hiervon entfallen auf Kowno rund 20000 Gefangene 827 Geſchütze auf Nowo Georgiewsk rund 90000 darunter 15 Generale und über 1000 andere Offiziere

e Sache 1200 Geſchütze 150 Maſchinengewehre

Die Zählung der Geſchütze und Maſchinengewehre in Nowo Georgiewsk iſt jedoch noch nicht abgeſchloſſen die der Maſchinengewehre in Kowno hat noch nicht begonnen
all Die als Geſamtſumme angegebenen Zahlen werden ſich daher noch weſentlich erhöhen
re y in Die Vorräte an Munition Lebensmitteln und Hafer in beiden Feſtungen ſind vorläufig nicht zu überſehen
2 Die Zahl der Gefangenen die von deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſeit dem 2 Mai dem Beginn des Frühjahrsfeldzuges in Galizien gemacht

e wurde iſt nunmehr auf weit über eine Million geſtiegen Oberſte Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 1 Sept burg Oeſtlich des Njemen nehmen die Kämpfe ihren pold von Bayern Der Oberlauf des Narew iſt über Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Fortgang ſchritten Nördlich von Pruzana iſt der Feind über das Die Truppen des Generals Grafen Bothmer ſtürm
Die Lage iſt unverändert Auf der Weſtfront von Grodno ſtehen unſere Truppen Sumpfgebiet zurückgedrängt ten gegen hartnäckigen feindlichen Widerſtand die Höhen
Nord weſtlich von Bapaume wurde ein engliſches vor der äußerſten Fortslinie des öſtlichen Strypaufers bei und nördlich von ZborowFlugzeug von einem unſerer Flieger heruntergeſchoſſen Zwiſchen Odelsk öſtlich von Sokolka und dem Bialo Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken Der vorübergehende Aufenthalt durch ruſſiſche Gegen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz wieska Forſt wurde weiter verfogt ſen Die Verfolgung blieb im Gange wo der Feind ſtöße iſt nach Abwehr derſelben überwunden
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo ſich ſtellte wurde er geworfen Oberſte Heeresleitung

Dynamit Exploſionen in den Vereinigten Staaten
k Amſterdam 1 September Reuter meldet aus San Franzisko Ein Zug mit 7000 Pfund Dynamit iſt bei Pinol in Kali

fornien entgleiſt und explodiert Drei Beamte des Zugperſonals wurden getötet und der Zug vollſtändig zu Staub zermalmt Außerder bereits gemeldeten Exploſion der Pulverfabrik in Wilmington iſt noch eine Fabrik der amerikaniſchen Pulvergeſellſchaft in Acton im

Staate Maſſachuſetts und eine Granatenfabrik in Cranton bei Baltimore in die Luft geflogen während ein Zug der mit Schießbaum
wolle befrachtet war bald nach ſeiner Ausfahrt von Cary im Staate Jndiana ebenfalls in die Luft flog

in CTyi 5 denen um Kowne ſtänden Der Sturm gegen Riga n i J ſ 9 n J iſt 9 iNur ein Frieden kann Rußland retten e t der hen Jtſgiateit geführt werden un Wachſende 6punnung zwiſchen de khan reiſt och Berlin
wahrſch einlich unwiderſte hlich ſein Das Erſcheinen tngliſche ſorgenvolle eines großen deutſchen Geſchwaders und einer Anzahl d 9 J Il Amſterdam l September Reuter melWien J September Die Wiener Reichspoſt mel von geppelinen bei Riga bedeute den Entſchluß der Allüerten III en Ut II en det n Newyork Bryan beſtätigt die Nachricht von

di e a d Die r i We p r eſſ beai u Deutſchen ſich dieſer Stadt um jeden Preis zu bemäc h B Wi temhb N ner der Polt ſeiner bevorſtehenden Reiſe nach Be rlin
nene Lage Ruß z v e 57 uſteſte zu tigen und von hier a ihre weiteren Attionen einzu ilei en Septem ber Nach einer ah t l tige d vor aus Bbeurteile der ſich d ſeit B des S u Korreſpond zugehenden Me dung ſin ort Her en c z Il

rau

e befunden habe Mancheſter Guardian hauptſächlich um Riga nimmt ungeheſerliche Sorten Hilteilungen eingetroffen nach denen die Spannung T 2
fordert in einem Letartikel d Regierung auf das Par an Täglich erfolgen Verhaftungen Auf der Jnſel die zwiſchen den En glän d e rn und Fr an z 0 e n im z T Amſterdam 1 Septemll z umgehen einzi iberufen und die Sch ickſe alsſchläge eſel im Rigger Meerbuſen wurde Stadtrat p Wadden Dardanellengebiet vor einiger Zeit entſtar iden iſt und damſche Co urant meldet aus Lon n o Die geſtrige
R ußlands nicht mehr lärn nger dem engl iſſchen Vo lke zu bur Snperingendent Probſt Walter ſowie die Paſtoren wiederholt zu Reibungen geführt hat fortdauert Die Beſprechung in Cardiff war durch 3 Abgeor te der
rheimlichen oder zu beſchönigen Der Londoner Glebe Moeri und Art verhaftet und nach Petersbur b gegenſeitige Gereiztheit wird durch jeden neuen Miß Bergarbeiter beſchick t die 120 000 Ar beiter vertraten

hreibt eltefert d e de frersonrg erfolg bei den Kämpfen gegen die Türken verſchärft Mit ſehr kleiner Mehrheit wurde beſchloſſen die Arbeit
Rußland verliert Tag für Tag und nur ein Lelieſert aufzunehmen ſo lange die Verhandlungen in LondonW e 2 SFrieden kann es vor völliger Zertrüm 36 z i J 5 e hweben Später erſt wurde mitgeteilt daß die Vermerung re t t en Englands Pflicht iſt es dem e l e p i z ranzo z J handlungen in London zu einer Ein gung geführt

Parlament klipp und klar die Mindeſtforde hätte J e l attenv f R 1 J 9 t 2 willen dwrungen für einen Frieden mitzuteilen denn Mllltärmiſon in fleing jgtiſchen Gewäſſern Der Meldung widerſpricht eine ſolche der Morning
das engliſche Volk beginnt trotz aller Sieges 7 Poſt gleichfalls vom 1 September wonach die Verzuverſicht un ruhig und ſorgenvoll über den Wien 1 S I d m ha nd itert n und in d Be werksrepierAus des ſchen Feldzuges zu werden Wien September Bekanntlich wir We z Wien 1 September Nach einer Kon lur igen geſcheitert ſeien und in dem rgwerksrevierAusgang des ruſſiſchen Feldzuges zu werden ſiſchen Heeresleitun von Paris der Vo rſchl ö er Gene reik drohede 1 u 9 4 r t 9Die Zenſur hat dieſe erſtaunlichen Auslaſſungen der gemacht ine zöfiſche Militärmifſflion l ſtantinopeler Meldung der Politiſchen Korreſpondenzbeiden Blätter nicht beanſtandet an die ruſſiſche Front zu entſende n Von franz öſiſcher ſind in türkiſchen Gewäſſern zwiſchen Andaliag und Mer Zeppelinwaht über del Poddſee

et at mardi Mili ßrfkriti ſi ijg Z e hat man dieſen ine mit dem W e beg e ſina an der Südküſte Kleinaſiens italieniſche Krieg s g 4 fnach außen hin die Einig den b liier a S 1 September Afton Tidni meldee u n l ſt I b l r je n b h S Ei t unn er d el 92 en x ch i f f e erſchienen to holm ep te er d lf t n W nn ingen meldet
ten zu zeigen dabei jedoch den ruſſiſchen Vor chl lag ab aus Helſingfors daß der Dampfer Morick auffo3 3 3 gelehnt auch ein ruſſiſche Militärabordr runcç in die 3 c 3 ſeiner Reiſe von Rotterdam nach Nar wick qm 26 Aule n en l en z0 I franzöſiſche Armee zu ſenden Daraufhin ertlärte wie elugerungszu tun n uns guſt in der Nordſee von einem e ppelin ang e
ruſſiſchen Berichten zu entnehmen iſt der ruſ ſſiſche Ge halten wurde Nachdem das Luft ſchiff ein ge Ma

M i 2 r 1 September ger neralſtab daß die Ankn nft franzöſiſcher Offiziere bei Genf 1 September Nach einer Meldung aus über dem Dampfer gekreuzt hatte ſenkte es ſich bis zur
Mit der Einnahme von Kowno ſei da chickſal der bal der ruſſiſchen Armee nicht er wünſcht ſei Zeitungs t z t Höbe der Maſten herab Der Befehlshaber desder ruſſiſchen Arn tung T g e döhe der Maſten herab Der V efehishaber des Morvi ttiſchen Provinzen entſchieden da ſich der weitere deutſche kommentare ſagen daß es ſich offenbar nur um eine Lyon wurde über Tunis durch den franzöſiſchen Mili wurde über das Ziel ſeiner Reiſe befragt Nachdem er

Offenſivplan auf Kowno als Baſis aufbaue und die Art franzöſiſcher Kontrolle handle deren die ruſſiſche tärkommandanten am 21 Auguſt der Belagerungs befri digende Auskunft gegeben hatte verſchwand das
Dperationen in Kurland im engſten Zuſammenhang mit Heeresleitung nicht bedürfe zuſtand verhängt Luf iſchiff in weſtlicher Richtung



Ruſſiſches Flüchtlingselend
Von unſerem mit e ehw anng des

Großen Generalſtabes zum öſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter
Herrn Rudolf von Koſchützki erhalten wir
folgenden von den zuſtändigen Zenſurbehörden
genehmigten Bericht vom 19 Auguſt

Aus dem Hauptquartier im Oſten 19 Auguſt
oken Als ſeiner Zeit ein Teil von Oſtpreußen dem

Feinde geräumt werden mußte wurde den Einwohnern
rechtzeitig geſagt welche Wege und Transportgelegen
heiten ihnen zur Verfügung ſtanden und wo ſie ihr Vieh
egen Bezahlung oder Beſcheinigung abliefern konnten

Man ſah 14 Tage lang auf der Straße Stallupönen
Auſtor tJnſterburg Wagen hinter Wagen fahren ohne Gedränge
und faſt ohne Lücke Alles ging glatt weil es gründlich
organiſiert war Anders verfährt Mütterchen Rußland
mit ſeinen Kindern Leider hat es nicht die deutſche Or
ganiſationsgabe dagegen ſtehen ihm viele und wohlklin
gende Worte zur Verfügung Als die deutſchen Truppen
im vorigen Monat im Anrücken waren erließ die ruſſi
ſche Regierung folgenden Ukas

Alle Männer von 18 bis 45 Jahren die auf Grund
früherer Erfahrungen vom Feinde nach Deutſchland ge
führt werden ſollen ſich nach Oſten entfernen Mit
ihnen können die Familien ziehen Vorher ſoll das Ge
treide und die Wieſen durch Abmähen und Zerſtampfen
vernichtet werden Alle Vorräte ohne Ausnahme müſſen
vernichtet und weggeführt werden Für Mitau und
Umgegend iſt die Station Caroſen beſtimmt Die Be
völkerung muß aufgeklärt werden daß die nötigen Maß
nahmen getroffen ſind ſie von den bezeichneten Stationen
ohne Bezahlung per Bahn zu transportieren in Ge
genden wo ſie Arbeits gelegenheiten finden Während
der Fahrt wird für Verpflegung geſorgt werden Wer
keine Päſſe hat muß ſie ſofort erhalten Auf den be
treffenden Stationen werden Vieh Furage und Pferde
von den Requiſitionskommiſſionen angenommen werden

Kreischefs haben an den Stationen die genügende
Anzahl höherer und niederer Polizeichargen abzukom
tandieren zwecks Aufrechterhaltung der Ordnung und

Ausgabe beſonderer Fahrgelegenheiten durch die Bahn
verwaltung Die Expedition des Viehs aus den an
gegebenen Rayons an die augenblicklich arbeitenden Re
quiſitionskommiſſionen iſt ſofort zu inhibieren da das
Vieh eine andere Beſtimmung erhalten hat in Ab
hängigkeit von der oben angegebenen Evakuation der Be
völkerung Die Evakuation muß auf beſonderen Wegen

2

erfolgen nach Auswahl der Kreispolizei wobei ſcharf
ſinniger Initiative der Kreispolizeichefs weiteſter Spiel
raum gelaſſen wird Machen Sie der Bevölkerung

it daß 1 die Zurückbleibenden gefangen und zum
en des Vaterlandes vom Feinde benützt werden

2 daß die Evakuation nur eine zeitweilige Maßregel
iſt und daß die Evakuirten nach Verjagung des Feindes
in derſelben Weiſe nach Hauſe gebracht werden

Jn Ausführung dieſes Befehls wurden erſtens der
Bevölkerung die furchtbarſten Schilderungen von deut
hen Greueltaten täglich und ſtündlich vor Augen ge
führt da der Lette aber ſehr an der Scholle hängt wurde
zweitens der widerwillige Teil der Bevölkerung ſamt
Vieh mit der Knute zuſammen den oben näher bezeich
neten Stationen zugetrieben Jn Garoſen erklärte die
Evakuationskommiſſion ſie könne am Tage nicht mehr
als 70 Kühe abnehmen Jn Römerhof lief die hohe
Kommiſſion in der gleichen Verlegenheit und vor dem
gleichen Walde von Kuhhörnern ſogleich davon J
ihre Arbeit erſt aufzunehmen Jn ſeiner Hilfloſigkeit
ſtopft man die Leute in Waggons läßt Gepäck Vieh und
Vorräte ſtehen und dampft davon Als die Leute in den
Gegenden wo ſie Arbeitsgelegenheit finden, ankommen

rottet ſich die Bevölkerung zuſammen und als ſie ver
nimmt daß es Lutheraner ſind prügelt ſie die An
kömmlinge zunächſt windelweich Was weiter aus ihnen
geworden weiß nur der liebe Gott und Mütterchen
Rußland Sollten die Aermſten aber nach Verjagung
des Feindes in derſelben Weiſe nach Hauſe gebracht
werden ſo fürchte ich das keiner ſeine Heimat lebend
wiederſehen wird

Der Verdacht gegen die Fremdvölkiſchen kennt in
Rußland keine Grenzen und nimmt zuweilen Formen
an die wert ſind dem Publikum zur Erheiterung mitgeteilt zu werden Nachdem man die Juden in Bawſch
und Bogen aus Kurland vertrieben hat blieben als höchſt
verdächtige Elemente die Balten zurück Jch bin über
zeugt daß gerade unter ihnen nicht ein einziger Ver
räter zu finden wäre wenn man die Sache auf eine
Weiſe unterſuchte die man in Deutſchland vernünftig
nennt Die Ruſſen aber haben ihre eigenen Methoden
Fliegt da kürzlich ein ruſſiſcher Flieger über ein Gut
im Mitauer Kreiſe und erblickt aus der Höhe in einem
Gutsgarten eine Erderhöhung die ihm verdächtig er
ſcheint Bald danach beſucht das Gut eine der in Ruß
land ſo beliebten Kommiſſionen und begibt ſich in Be
gleitung des Fliegers an den verdächtigen Ort Man
ſindet daſelbſt in der Tat eine zu kriegeriſchen Zwecken
errichtete Erderhöhung nämlich eine alte Schweden
ſchanze Zur Erhärtung der Tatſache daß dieſe Schanze
wirklich ſchon vor dieſem Kriege errichtet wurde bringt
der Beſitzer des Gutes eine Karte aus dem Jahre 1863
auf der die Schwedenſchanze bereits eingezeichnet iſt
Nach deutſchen Begriffen wäre die Sache damit abgetan
geweſen Jn Rußland argumentiert man anders Der
baltiſche Gutsbeſitzer hat den Verdacht auf ſich gezogen
Der Verdachtsgrund erweiſt ſich als nichtig der Ver
dacht aber bleibt Man nimmt eine Hausſuchung bei dem
Manne vor und findet weiteres belaſtendes Material in
Geſtalt von eingemachten Früchten in Weckgläſern Wel
cher Gedanke liegt näher als daß die Früchte zur Ver
proviantierung des Gegners eingemacht werden Der
Balte iſt nun zweimal belaſtet 1 mit der Schweden
ſchanze 2 den eingemachten Früchten Man wirft ihn
darum kurzerhand ins Gefängnis und es gelingt erſt
nach Wochen wahrſcheinlich mit der in Rußland landes
üblichen Hilfe ihn daraus zu befreien

Ein alter ruſſiſcher Oberſt iſt zu derſelben Zeit in
Mitau und hört dieſe Geſchichte Ein ſchrecklicher Un
ſinn ſagt er und ſchüttelt eine Weile den Kopf Dann
winkert er liſtig mit den Augen und ſagt Haben Sie
ſchon von dem Haſen gehört der neulich bei Tauroggen
an die deutſche Grenze kommt Halt ruft der Soldat
was willſt du Auswandern Jrch halts nicht mehr
aus in Rußland Dort iſt ein Ukas erſchienen daß alle
Kamele beſchlagen werden müſſen Unſinn ſagt der
Poſten Kamele werden nicht beſchlagen Und außer
dem biſt du doch gar kein Kamel Freilich nicht ſagt
der Haſe und macht ein verzweifeltes Geſicht Aber wie
ſoll ich es beweiſen Niemand will mir glauben daß
ich kein Kamel bin Das iſt die humoriſtiſche Seite
an der Sache und der alte Oberſt hatte guten Witz am
Leibe Nur freilich wird ſie den meiſten zu traurig
zum Lachen ſcheinen Die ernſte Seite hat kürzlich ein
bekannter Lettenführer als unſere Truppe vor Mitau
lagen in einer Rede vor ſeinen Stammesgenoſſen in
folgende Alternaive zuſammengefaßt Für uns Letten
gibt es nur noch zwei Möglichkeiten Endweder wir er
trinken im klaren Waſſer oder wir gehen im Sumpfe
unter Was mich betrifft ſo will ich lieber im klaren
Waſſer untertauchen

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kämpfe an der indiſch afghaniſchen Grenze

Der Neuen Zürcher Zeitung wird von indiſcher
Seite geſchrieben Dr E B Nach ſoeben ein
getroffenen Zeitungsmeldungen der amerikaniſchen
Zeitungen The Gaelic American Newyork und San
Francisco Gall iſt es an der nordweſtlichen Grenze
von Jndien zu heftigen Kämpfen zwiſchen den eng
liſchen Grenztruppen und den Truppen des Emirs von
Afghaniſtan gekommen wobei auf engliſcher Seite
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Unſere heutige Statiſtik gibt eine ſehr intereſſante Ueber

Hinduſtan Ghadar P Ram Chandra in San
Francisco von Jndiern die aus den betreffenden

kehrten überbracht wurden verſuchten die Streitkräfte
des Emirs von Afghaniſtan den revoltierenden
Jndiern zu Hilfe zu kommen Die erbitterte
Schlacht welche bei Lahore der Hauptſtadt des
Penjab letzten Monat ſtattfand ſoll zwanzig Tage ge
dauert haben Die Beſatzung von drei Kaſernen in
Lahore hatte ſich empört und wurde von der Zivil

Anolſa ober gerſſrregrur
berechnet Die Bildung des deutſchen Volkes die ja aus der
Statiſtik zu erſehen iſt
Feinde ſo neid und haßerfüllt ſind

ſicht über die Analphabeten der kriegführenden Mächte und weshalb diezwar ſind die Analphabeten auf 10 000 ausgehobene Soldaten

3000 Mann fielen Nach mündlichen Berichten welche n ſchließlich na

dem Fran des indiſchen Revolutionsorgans
ch einem ſiebzehntägigen Kampfe gezwungen

Bericht welcher die Beſchreibun
Lahore enthält erwähnt auch
anderen Orten in kleinerem Umfange
ginn dieſes Jahres hatten Berichte ger
Emir von Afghaniſtan mit einer

ſympathiſiere f

Schlacht von
Aufſtände an

Bereits zu Be
neldet daß der

indiſchen Revolution
Der Kampf der in ſeinem Territorium

die Engländer einen Verluſt von 3000 Mann
ſpielte ſich in den Waldſchluchten

Die Lage in und um Lahore wird als ſo
ernſt bezeichnet daß die Frauen der Europäer von den

Diſtrikten über Manila nach San Francisco zurück

an der afghaniſchen
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W r onbevölkerung unterſtützt Die hauptſächlichſte Urſache
für die Erhebung der Zivilbevölkerung gegen die Eng
länder war nach Chandras t ws ein Verſuch der
engliſchen Regierung die Grundſtücksſteuer auf
fünf Jahre im vorhinein zu erheben Die Empörer
griffen Lahore in einer Stärke von beinahe 5000 Mann
an und bemächtigten ſich in drei Tagen der Stadt Ver
ſtärkungen wurden raſch zu den Regierungstruppen ge
fandt welche ungefähr 8000 Mann zählten Die ihnen
egenüberſtehende Uebermacht und der Mangel anWaffen für die Zivilbevölkerung fielen für die indiſchen

Aufrührer ſchwer in die Wagſchale und dieſe ſahen ſich

Behörden angewieſen worden ſind bei Gefahr ſich nach
beſtimmten Punkten zu begeben
aus London ſeien in einem einzigen Diſtrikt 4044 Ver
haftungen Verdächtiger vorgenommen worden

Kriegsallerlei
Hiſtoriſche Schlachten und ihre Verluſte

Wenn man vom Beginn des 19 Jahrhunderts aus
gehend die blutigſten Schlachten der Geſchichte und die
durch ſie hervorgerufenen Verluſte untereinander ver

Nach einem Bericht
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fleist gelangt man zu dem Ergebnis daß bis zum Aus
ruch des gegenwärtigen Weltkrieges die Verluſte in

keinem Verhältnis zu den Fortſchritten der Waffen und
Kriegstechnik ſtanden Doch all dies hat ſich ſeit 1914
jäh geändert denn die wie die Revue hebdomadaire
ausführt waren niemals in keinem Zeitalter und in
keinem Lande die Verluſte gewaltig wie in der Jetzt
zeit Jn der Schlacht bei Marengo 14 Juli 1800 in
der ſich 65 000 Soldaten gegenüberſtanden beliefen ſich
die Verluſte an Gefallenen Verwundeten und Gefan
u insgeſamt auf 13 700 Mann Jn der Schlacht bei
Jena 18 Oktober 1806 verloren die 115 000 ämpfen
den 27150 Mann Jn der Schlacht bei Waterloo
18 Juni 1815 verloren 228 000 Kämpfer 57 200 Mann

Jn der Schlacht bei Solferino 18 Juni 1859 verloren
275 000 Kämpfer 31 250 Mann Jn der Schlacht von
Liao Jang Auguſt September 1904 ſtanden 95 000
Ruſſen und 100000 Japaner gegenüber Die Geſamt
verluſte beider Parteien beliefen ſich auf 30 400 Mann
In der entſcheidenden Schlacht bei Mukden Februar
März 1905 kämpften 350 000 Ruſſen gegen 300000 Ja
paner Die Ruſſen verloren 70 000 Mann die Japaner
42 000 Mann Wie gewaltig der Unterſchied zwiſchenden genannten Zahlen und den allgemeinen Verluſtziffern

iſt die vor allem unſere Feinde in dieſem Kriege aufzuweiſen haben wird ſich erſt ſpäter im ganzen feſſtellen

laſſen Doch läßt ſich ſchon heute ſagen daß ganz be
ſonders die Verluſte der Ruſſen mindeſtens viermal ſo
hoch ſind wie die im früheren Verlauf der Weltgeſchichte
bekannt gewordenen Als Beiſpiel mag man ſich die
Schlacht bei Ortelsburg Gilgenburg vergegenwärtigen
in der die Ruſſen im Verlauf eines Tages und einer
Nacht allein an Gefangenen 70 000 Mann verloren
Wenn man die gefallenen und verwundeten Ruſſen dazu
zählen wollte würde ſich der Geſamtverluſt des Gegners
in dieſer einzigen Schlacht wohl als doppelt ſo hoch her
ausſtellen

Depeſchen Jrrwege
Die Züricher Poſt ſchreibt Was für wunderbare

Jrrwege bei den heutigen Zuſtänden Depeſchen durch
zumachen haben wird durch folgende Nachricht beſonders
draſtiſch illuſtriert Paris 25 Havas Dem

Matin zufolge beſagt eine Depeſche des Daily Tele
graph aus Rotterdam daß der Korreſpondent der Köl
niſchen v re in Sofia meldet die rumäniſche Regie
rung habe angeordnet daß vom 14 September ab alles
Eiſenbahnmaterial zur Verfügung des Kriegsminiſters
gehalten werden ſoll Alſo Jn Rumänien trifft derr eine Mahnahne oder trifft dieſe Maß
nahme vielleicht auch nicht aber in Sofia hört der
Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung die Maßnahme
ſei in Bukareſt getroffen worden und meldet es nach
Köln Von da fliegt die Nachricht durch den Draht an
die holländiſche Grenze und wird dort nach Rotterdam
weitergehen Jn Rotterdam telegraphiert ſie ein eng
liſcher Journaliſt nach London wo ſie im Daily Tele
graph erſcheint dort vom Londoner Korreſpondenten
des Matin entdeckt und nach Paris übermittelt wird
wo Havas ſich ihrer annimmt und ihr nun erſt recht die
weiteſte Publizität verleiht Auf dieſem ſchon nicht mehr
ungewöhnlichen Wege ſind auch wir in Zürich in ihren
Beſitz gelangt Da ſie ſelbſtverſtändlich auch den
italieniſchen Blättern zugegangen iſt ſoll es uns nicht
wundern wenn wir ſie morgen von unſerem Mailänder
Koreſpondenten als eine Meldung des Corriere della
Sera noch einmal nagelneu bekommen

Generalfeldmarſchall v Hindenburg und die
Vierundachtzigjährige

Die jetzt 84jährige verwitwete Frau Wende in
Ziegenhals war vor 50 Jahren bei den Eltern des
Generalfeldmarſchalls v Hindenburg in Stellung und
dem Feldmarſchall bekannt Die alte Frau fühlte ſich
veranlaßt den Generalfeldmarſchall brieflich zu ſeinen
großen Erfolgen im Oſten zu beglückwünſchen Hinden
burg hat den Brief unter Beifügung ſeiner Photographie
in liebenswürdiger Weiſe wie folgt beantwortet Haupt
quartier Oſt 24 Auguſt Vielen Dank für Jhr freund
liches MeinGedenken das mich ſehr erfreute Jch ent
ſinne mich Jhrer ganz genau Mein Bruder Otto iſt
leider ſchon vor fünf Jahren geſtorben meine Schweſter
Jda lebt in Langenau bei Freyſtadt in Weſtpreußen
Mit beſtem Gruß in Eile Jhr ergebener v Hindenburg

John Bull und die deutſche Hydra
Die in London neugegründete antideutſche

Union hat ihren Feldzug gegen alles Deutſche be
onnen indem ſie Kaufeuten und Hoteliers ein großesPebiges Plakat zur Verfügung ſtellt auf dem zu ſehen

iſt wie John Bull mit Herkuluskeulen die Hydra des
deutſchen Einflußes bekämpft Die Plakate zeigen in
großer Schrift die Worte Hier werden keine deutſchen
Waren verkauft oder Hier werden keine deutſchen
Angeſtellten beſchäftigt

Kriegshumor
Aus der Jugend

Kürzlich ſchoß unſere Artillerie bei ein engliſches
Flugzeug ab Der Führer und der Beobachter wurden
gefangen genommen Dabei fand man eine Meldekarte
daß im Walde von eine ſehr ſtarke Kavallerie
abteilung gehört worden ſei Jn dem genannten Ge
hölze lagen einige bayeriſche Landwehr Jnfanterie
Kompagnien die überhaupt keinen Gaul dabei hatten
Die Sache war rätſelhaft klärte ſich aber bald auf
Ein Hauptmann hatte ſeinen Leuten aus dem
Standard vom 17 Juli einen Artikel der Londoner
Financial News vorgeleſen wonach die Lage in

Bayern ſo ernſt ſei daß die verzweifelten Bemühungen
der beſten deutſchen Diplomaten nötig ſeien um Bayern
von der völligen Losſagung von Deutſchland noch zurück
zuhalten Und da hatten die braven Bayern vor Ver
gnügen nur ſo gewiehert
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Pie Fes lung Grodvo
Auch die Feſtung Grodno wird dem unaufhaltſamen Vor

gehen unſerer Truppen bald unterliegen müſſen Sie liegt
am rechten Ufer des Njemen und iſt Hauptſtadt des ruſſiſchen
Gouvernements Grodno 1837 hatte die Stadt die ſchon 1183
erwacht iſt 46 881 Einwohner
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